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Charlotten bürg. Durch ei-
nen Sturz aus dem Fenster ist die 61

Leben gekommen.

Frankfurt. In Seelow starb
nach kurzem Krankenlager an Lungen-
entzündung Rechtsanwalt und Notar
Adolf Paalzow.

Kott b u s. Im Alter von 50

Vereins."
Prenzlau. Der Brandstifter aus

Liebenberg, der 19 Jahre alte Schmie-

Kaufmanns Schäfer, Bismarckstra?,
im Alter von jbis 3 Jahren, wurden
innerhalb dreier Wochen von der Diph-

tlagen.

Königsberg. Bei dem Uhrma-
cher Ziehlist Nachts ein Einbruch ver-
übt worden. Gestohlen wurden 116
Herren- und 32 Damenuhren, 24

von 20,000 Mark.
Allenstein. Nachts gerieth der

Fleischerineister Fritz Gelhaar mit sei-
nem Schwager, dem Fleischermeister

ges sah sich Kaufmann Eduard Lange

wählten: als Vorsteher Grundbesitzer
und Restaurateur Kösling, als Stell-

Bischossburg. Nach «inem

des Mllhltnbesitzers Bock einen S«lbst-

Marienwerder. Rechtsanwalt
Justizrath Gräber, welcher 40 Jahre
lang hier thätig war, ist gestorben.

ten nieder.
Pr. - Friedland. Durch den

Hufschlag eines Pferdes wurde der 16-
jährige Sohn des Ackerbürgers Ziehlke
schwer verletzt.

Stettin. Im Alter von nahezu
80 Jahren starb Landgerichts - Präsi-

schätzte Persönlichkeit.
Gribow. Feuer zerstörte das

Haus des Büdners Reinhold Henke.
Der größere Theil d«s Mobilars wur-
de ein Raub der Flammen.

fiel.
Lieschow. In der Nähe des gel-

Neustettin. Der 80jährige Alt-
sitzer Hardtke fiel Abends vor Schwä-
che auf dem Dorfplatz« in Sparsee um

ter Friedrich Wollschläger zu 9 Mo-

sein Bater, Dr. Clausen, als Arzt
Rendsburg. Die silberne Ehe-

emer. Hans Gottsr. Busch und Frau,
geb. Krull, anläßlich ihrer goldenen
Hochzeft verlieben. ,

Hädersleben. Auf einem Feld-
wege fand man die Leiche des Braue-
reibesitzers Stange. Wie die Unter-

Breslau. Die Fabrik für Well-

schlagende Wetter erstickt. Alle drei

Görlitz. Ein Bankkrach, die Fir-
ma Otto Müller betreffend, beschäf-
tigte dos hiesige Schwurgericht. An-
gellagt waren Otto Müller, der Chef
des Hauses, und sein Sohn Paul, der

hielten je sieben Jahre Zuchthaus.

Jnowrazlaw. Komtorist
Schulz, welcher im vorigen Jahre in

war, unterschlug mehrmals Gelder zu
trage von Pll3 Ml. Der schon ein-

verurtheilt.
Wilhelmswald e. Das seltene

Fest der Diamanthochzeit feierte im

das Joseph und Karoline Seiler'fche
Ehepaar. Der Jubilar ist im 81., die
Jubilarin im BV. Lebensjahre, und

fche und körperlicher Gesundheit.
Provinz KcxHsen.

Mag d e b urg. In Concurs ge-

Schösfengericht den Bäckergesellen
Steinfeld wegen Diebstahls. -Der
Finzenhagen'fche Gesangverein feierte

Bestehens.
Halberstadt. Steckbrieflich ver-

folgt wird der 40jährige Arbeiter
Franz Neumann aus Kliecken wegen
Diebstahls.

Halle. Das hiesige Schwurgericht
verurtheilte wegen der Blutthat wäh-
welcher der 18j Jahre alte Maurer
Max Jaenecke erstochen, sein jünger-r
Bruder Alfred schwer verletzt wurde,
den 17 Jahren alten Schuhmacher
Baumgarten zu 5 Jahren, den 2t
Jahre allen Stallschweizer Blödtn-r
und den gleichaltrigen Schmied Zie-

sche zu je sechs Monaten Gefängniß.
Kloster - Mansfeld. Aus

Goslar. Der Schulinspcctor

Hankensbüttel. Aer 72jäh-

a. D. Michael hier hat sich in seiner
Schlafstube erschossen. Der Unglück-
liche litt an einer unheilbaren Krank-
heit.

Harburg. Der vor Kurzem

Ruhestand versetzte Direktor des hiesi-

-62 Jahren erreicht.
Neustadta. R. Die Rosenstein-

Jahren.

Zeche Preußen 1. der 20jährige Berg-

ig arop. Auf Zech« Louise Tief-

und Wittwe seit 1867.

Herne. Der Bergmann Gralla
erschlug im Streit den Bergmann
Langner mit einem Besenstiel.

Düsseldorf. Bon der Straf-
kammer wurde der Direktor der Mol-
ke .ei-Genoffenschaft zu Grevenbroich,
Heiling, wegen Milchsälschung zu 500
M. Geldstrafe, ein GeHilst der Genos-
senschaft wegen Beihilfe hierzu zu 10?
M. Geldstrafe verurtheilt.

Essen. Das hiesige Schwurge-

richt beschäftigte sich mit dem am 23.
November v. I. ausgeübten Mordan-
fall in der Kettwigerstraße. Der Ange-
klagte Pahlke wurde, nachdem die Ge-

M.-G ladbach. Die Buntweberei
der Gebrüder idaardt ist mit Maschi-

Materialschaden allein wird aus 100,-
000 Mark veranschlagt.

Uerdingen In der Zuckerraffi-
nerie von Liips 6- Welchen Hierselbst
entstand Großfeuer, welches sich in

Kassel Das seltene Fest der gol-

mann'schen Eishause beschäftigten Ar-
beitsmann Christoph Müller fiel ein
fast nur faustdickes Eisstück auf den
Kopf, wonach Müller aufs schwerste
verletzt wurde. Er mußte sofort in

wo er bald s-.nen Verletzungen erleg.»

Fulda. Der Reichstagsabgeord-
nete Müller - Fulda hat in Arnstadt

den Privatier Ludwig Abt zu 4j Jah-

der auf der hiesigen Domaine beschäf-
tigte Bureaugehilfe Grobe das Weite.

Jena. Hier vergiftete sich die lm

einem Anfall von Geistesgestörtheit'.
Königslutter. Nachts wurde

der Arbeiter Heinrich Weiland aus

Hautabschürfungen davongetragen.
Mein in gen. Im Wiederauf-

nahmeverfahren sprach die hiesige

Kaufmann Hermann Strobel.
Ka-Hsen.

Dresden. Der Rentner Frie-

Schröder, Billardfabrikant, Bischofs-
weg 5, Br. Adr. Meixner, Nähmaschi-
? Aus dem Leben schied, 53 Jahre

Aue. Verschwunden ist seit eini-
ger Zeit der Restaurateur, frühere Mö-
belhändler Stief.

ße Berdienste um die Stadt erworben.
Chemnitz. Die dritte Straf-

kammer des Landgerichts verurtheilte

heim, zu 4 Jahren Zuchthaus, 600
Mark Geldstrafe oder weiteren 80 Ta»
gen Zuchthaus und 10 Jahren Ehren-
rechtsverlust. Privatier Karl Frie-
vricv Naun ann feierte mit leiner Gat-
tin. Christiane Wilhelmine, geb. Lan-
ge, das goldene Ehejubiläum.

Großenhain. Das goldene
Ehejubiläum begingen Maurer Karl
August Richter mit Gattin und Mau-
rer Johann Gottlieb Thieme und
Gattin.

Großcotta. Auf dem Wege

nach seiner Arbeitsstätte wurde der

Steinmetz August Zschaler von einem

Hainsberg. Ein Brand in der
Wohnung des früher?» Stellmacher-
meisters Lotze verursachte beträchtlichen
hängte sich der arbeitslose Möbelpoli-

Hubertusburg. Nach länge-
rem Leiden starb der Oberlehrer am

Sächsischen Kadettencorps Oberleut-
nant der Landwehr - Infanterie 2.
Aufgebots Dr. Phil. Wolff.

Gießen. Bergwerks - Direktor
Heinrich Putsch von der Gewerkschaft
Elisenburg. Eisensteingruben bei Hun-

gen, ist mit Hinterlassung erheblicher
Privatschulden und nach Unterschla-
gung einer größeren Summe zum
Nachtheil der Gewerkschaft flüchtig.
Es sollen Putsch auch falsche Buchun-
gen zur Last fallen.

Nieder - Olm. Maurermeister
Heinrich Faust kam betrunken nach
Hause und fing mit feiner Ehefrau,
mit welcher er in ständigem Unfrieden
lebte. Streit an. Seine beiden Söhne
mischten sich ein und prügelten den
Bat«r. Dieser zo «in Messer und ver-

setzte dem einen Sohn, einem 20jähri-
gen jungen Mann, einen Stich in die
linke Seite, wodurch di« Lung« schwer
verletzt wurde. Sofort begab sich das
Gericht zur Stelle, verhaftete den
Vater und bew«rkstelligt« noch die Ver-
nehmung des schwer verletzten Sohnes,
dessen Zustand hoffnungslos ist.

"Mayern.

München. Herr Dr. med. Jean
Parrot, gräflich Castell'sch«r Hofrath,
ist im Alter von 87 Jahren gestorben.

Der Rechtsanwalt Peter Bauer
wurde angeblich w«gen verschiedener
Veruntreuungen verhaftet. In der
Riemerschmid'schen Spiritussabrik am
Abrecher war der 45 Jahre alte
Fabrikarbeiter Cyrillus Schmid mit
der Reinigung eines leeren Spiritus-
fasses ebschästigt. Um sich zu über-
zeugen, ob das Faß nicht noch Hefe-
rückstände enthalte, leuchtete er mit ei-
nem Licht in dieses hinein. Da explo-
dirte die Spiritusrämpfe und Schmid
wurde so schwer verletzt, daß er bald
darauf starb.

Abensberg. Die 18jährige
Gütlerstochter Kreszenz Grünbeck von

daselbst, hatte heimlich geboren und
das Kind gleich nach der Geburt getöd-
tet. Das Verbrechen wurde enttxckt
und das Mädch«n verhaftet.

Amberg. Nachts brach in einem
Hause auf der Stieglitzenhöhe hier ein

Wittwe, Namens Walter, und ihre
zwei Kinder den Tod durch Ersticken

Bad Kissingen. Das Hotel
?Preußischer Hos" ging durch Kauf
um 205,000 M. von M! Jllauer an

Gottfr. Bender, über.
Bodenwöhr. Das B«tri«bs-

Hauptgebäude des hiesigen Bahnhofs
wurde durch Feuer zerstört.

Deggendorf. Im Institut
der Englisch«! Fräulein dahier ist die

Alter von 58 Jahren, von welchen sie
36 Jahre im Institute verlebte und
zwar fast ausschließlich in Deggen-
dorf.

Hof. Der Stationsgehilfe Witzig
gerieth auf der Station Neuhof zwi-
schen die Puffer eines Rangirzuges
und starb wenige Stunden später.

den ist Frau Ida Jörg, geb. Prand,

Ernsbach. Der früher hier an-
gestellt gewesen« Schullehrer Dieter!«,
welcher vor vier Monaten wegen schwe-
worden war und sich seither in Unter-
suchungshaft befand, ist nun vom
Landgericht Hall zu 3 Jahren Zucht-
haus verurtheilt worden.

Beuerbach. Im Krähenwald
kam an abschüssiger Stell« ein Fuhr-
werk des Kutschereibesitzers Deihle aus
Stuttgart in's Rutschen. Der Leiter
des Fuhrwerks, Kutscher Holtzmann,
gerieth dabei so unglücklich unter die
Räder, daß er schwer verletzt nach
Stuttgart überführt werden mußte.

Meister Bernhardt, der Nestor der hie-
sigen Bürgerschaft, starb im 91. Le-
bensjahre.

Friedrichshafen. Die
Kleinkinderschule, sowie die unteren
Klassen der katholischen Volksschule

geschlossen werden.
Göppingen. Aus der Fils

man die Leich« der Wittwe Schnitz-
ler: dieselbe zeigte in letzter Zeit Spu-
ren von Geistesgestöitheit.

Saul g a u. Der 21 Jahre alte
Käser Alois Leinfelder von Fiinfstet-
ten, welcher Nachts in die Brust gesto-
chen wurde, ist im hiesigen Spital ge-
storben.

Ul m. Vor der hiesigen Straf-
kammer wurde gegen den berüchtigten
Einbrecher Matthias Bruninger, Metz-
gergeselle von Untermagerbein bei
Röcklingen, verhandelt. Derselbe hat
im Gasthaus zu Ochsen in Söflingen
einen ?Sekretär" erbrochen und meh-
rere Hundert Mark entwendet. Er
wurde zu 4 Jahren 2 Monaten Zucht-
haus verurtheilt. Seine Beihelferin,
die Tienstmagd Alohfa Heck von
Traunstein, erhielt 10 Monate Zucht-

verbüßt.
Untertü r I h e i m. Der ver-

leirathete Bremser Sturm gerieth beim

Wilhelm Ruppmann brannte vollstän-

Karlsruhe. Oberbürgermei-
ster Schnetzler ist mit 100 Stimmen
als Stadtoberhauvt wiedergewählt

rath Weill. Arbeiter des Gas- und
Wasserwerks wollten an der Ecke der
Kronen- und Kriegstraße zur Abstel-
lung des Wassers in den Schacht^stn^
t«n sich die angesammelten Gase und es
entstand ein« Explosion. Der etwa 2
Centner schwere Rahmen des Schach-
Eckels wurde in der Mitte zerrissen;
di« eine Hälfte siel dem Installateur
Hiefe aus die Füße, welcher eine Quet-
schung, sowie Brandwunden an beiden
Händen und im Gesicht erlitt. Außer-
dem «rlitt Jnstalleur Huber Brand-

rathswahl wurden die Gemeinderäth«
Karl Schädler und Johann Rehm wie-
dergewählt? für Gustav Moll, welcher
die Wahl ablehnte, wählte man Adolf
Mattes und für d«n verstorbenen G«-
meinderechner Hubmann dessen Vru-

Bühl. Schaffner Joses Zehner

gen in den bereits in der Abfahrt be-
griffenen Zug behülflich sein. Hierbei
glitter aus und kam unter einen Wa-

Leiche.
Burgberg. Abends brach im

Mühlenanw«sin desSimon Götz Feuer
aus. welches, obgleich es bald gelöscht
werden konnt«, nicht unerheblichen
Schaden anrichtete.

Burkheim. Das Griisl. Fah-
nenberg'sche Schloßgut hier ging auf
dem Wege der Versteigerung mitsammt
der Schloßruin« um 8000 Mk. in den

Besitz d«r Weinhandlung L. Bastian

Freistett. Beim Holzfällen
verunglückte d«r 68jährige Arbeiter
Jakob Hügel dadurch, daß er von ei-

Nachts b«i Mtzger Strittmatter in

Ladenkasse mii 85 Mark Inhalt ent-

Kreise ihrer 5 Kinder und 17
Enkel das Fest der goldenen Hochzeit.

Heidelberg. Im Neckar er-

tränkte sich der 34 Jahre alte Gärtner

Saam aus Hilk«rsdorf in Oberfrankn
den Musiker Zill«r ohn« jede Veran-
lassung. Saam wurde vorher wegen

fen.
Schi 112 fe rsta d t. In der hi«sig«n

fahr«n und g«tödt«t.
Kllaß Lothringen.

Straßburg. Der Rechtsan-
walt Dr. Mumm würd« todt in sein«m

Jtt«rsweil«r. Ein räukxri-
sch«r Mordversuch ist auf den Brod-
händler Frank von hier im Langthal
versucht worden, wohin «r jede Woch«

letzt. Von den Thätern fehlt
Spur.

E s S'

in ganz Mecklenburg - Strelitz ist wohl

Dieselbe vollendet« ihr 100. Lebens-

-70 Jahre^"

wurde der Fettviehhändler I. Wulf'-
kuhle. Er hatte sich an einer Feierlich-

Bremen. Im 68. Lebensjahre

Kolonialwaarenhändler Friedrich Stö-
v«r sowi« die Extraktionswerke, Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung.

fche Staatsgebiet 96,775 Personen in
22,412 Haushaltungen gegen 83,324
Personen in 19.613 Qausbaltunaen im

Jahr« 1895, also «in M«hr von 13,451
Personen, gleich 16,1 pCt.

KlHlveiz.

starb im Alter von 51 Jahren Adols

Buchenrain. Wittwe Assen-
tranger, geb. Felder von Ufhausen,
wohnhaft im Schachen, Gemeinde Bu-
chenrain, wurde im sogen. Sagenbach
todt aufgefunden. Am Abend des
vorangegangenen Tagcs würd« Frau

d«r Dunkelheit vom abgekommen
und in den Back Fullen zu sein.

Blatten Beim Schloß Blatten

fahren und getödtet.
Knutwil. Das dem Benedikt

Aschermann gehörig« Haus sammt

Ach«rmann, während dieser mit seiner
Frau auf einem Ball im ?Kreuz" in
Sursee war. retten.

L i ß. Letzthin fand d«r Bahnwärter
auf der Linie zwischen Liß und Aar-

Lissach. B«i d«r Nation Lissach
überfuhr der Bahnzug Burgdorf-Bern
den ledigen Bäcker Ernst Schläsli von
Lissach. Der Verunglückte starb an

Moll is. Hier starb Kaspar Pfeif-

mission stand und am Linthwert als
Bauführer, respektive Linthaussehe:
thätig war.

Oberthal. Landwirth Blaser

in d«r Hofstatt von einem Aste am
Kopf lebensgefährlich verletzt worden.

Budapest ergab 729,383 Einwohner
gegenüber 506,384 Personen im Jahr«
1891. Hiervon beträgt die natürlich«
Zunahme 67,186, die Einwanderung
155,814. Baron Karl Harkanyi
ist im 68. Lebensjahre gestorben. Er

tenhauses.
Graz. Zum Tode durch den

Strang verurtheilte das Schwurgericht
den 21jährigen Vaganten Joses Paul
Villa, der am 2. Ottober v. I. den
Theatermusiker Karl Steinscherer aus
dem Grazer Schloßberg« niederschoß
und ausraubte.

Graz. Mittelst Revolvers verübte
der 26 Jahre alte Schlossergeklllfe Ru-
dolf Reimann in einem Wirthshause
Selbstmord.

Teplitz. Der langjährige Direk-

? Feuer zerstörte das israelitische Ge-
meindehaus und die Magazine der
Posamentierfabrik Bloch und Sohn.

Troppau. Die Brüder Karl und
Rudolph Kristen, Holzhändler und
Hausbesitzer, die als Zwillinge zur
Welt kamen, feierten in voller Rüstig-
keit ihren 80. Geburtstag.

Weiß ki r ch. Im Kesselhause

Biwingen. Hier starb im Al<

rcr P«t. Sturm, Bater des Professors

gerraum für Dekorationen des Hof-
theaters in Gotha, die alte Münze ge-

nannt. nächst d«m Schlosse Frieden-
stein. total bis auf den Grund nieder.
Vi«l« werthvolle Dekorationen sind
verbrannt, sodaß mehrere Aussta^-
Dekorationen waren von den Professo-
ren Max und Gotthold Brückner ge-
schaffen worden. Man nimmt imt

loser Hand angelegt wurde. Festge-
stellt wurde bis jetzt, daß die Dekora-
tionen von Tannhäuser, Lohengrin,
Fliegender Holländer, Hansel und Gre-
te!. Kinder des Capitän Grant, total
zerstört sind.

Angiolina Sserra waren Lehrlinge in
demselben Geschäft. B«ide verliebten
sich in einen jungen Burschen, mit de^

kunft allein das Recht haben sollte, die

ben. Ihre glücklichere Gegnerin aber
dürfte in Monatsfrist als geheilt aus
dem Hospital entlassen werden. ~ >

Der Rattenkrieg soll
nunmehr in Dänemark systematisch be-
trieben werden. Im Folkething hat

In Kopenhagen war schon vor etlicher
Zeit ein allgemeiner Rattenkrieg in'si
Werk gesetzt worden, nachdem die Com-

gi«rungs«ntwurs bezweckt eine Ratten-
Vertilgung in ganz Dänemark. Die
Anordnung von Maßregeln bleibt dci»

Prämien etc. entstehen. Für jede ein-
geliefert« todte Ratte sollen höchstens-
-2z Cents gezahlt werden. Damit spe-
kulative Köpfe nicht auf die Idee kom»

mune, die höhere Prämien zahlt, abzu-
liefern, wird für solche Uebertrelunz
eine Strafe bis zu P 25 ausgefctzt, undi
di« gleiche Strafe gilt für denjenigen,
der. um Prämien zu verdienen, Ratteni
züchtet oder aus dem Auslande ein-
führt.

Der seit 1883 in der G e«
Päckabtheilung des Bahnhofes St. La-

achs Jahren 67,000 Francs «unter-
schlagen. Die Eisenbahn - Gesellschaft

von der Ehefrau Verklagten waren in,

der ersten Instanz freigesprochen wor-
den: die Strafkammer war Beru-

?Polemisches, politisches und dogmati-
sches Blatt" und stammte aus dcnr
Jahre 1760, gab aber keinerlei Mittel
und Wege, um durch Hexerei zu V«r-

Auf den Borschlag des Vorsitzende»,

Unkosten stürzt!
Für den ersten Nvlel-

prcis in der Abtheilung ?Frieixnsdc-
strebungen" hat die Pariser Akademie
den 80jährigen Schriftsteller Freden«
Passy vorgeschlagen. Passy ist nun in
der That der ?Friedensapostel pur

dieser Mission sein ganzes Leben ge-
weiht. Schon im Jahre 1859, als der
Krieg mit Italien ausbrach, schlug er
ein Schiedsgericht vor. Im Jahre
1867, als di« Luxemburgische Frage

Jahre 1870 versuchte Passy im Verem

Worten: ?Majestät! Sie können Ihren

nickt aetban.
?°D e r 36jähr i g e Fabrik-

arbeiter Dreßler in Mülheim a. Rhein
war in der Gasmotoreiifabrik zu Köln-
Deutz beschäftigt. Dort soll «r wegen
Streitigkeiten mit einem Meister aus
der Arbeit entlassen worden sein, was
der Mann sich so zu Herzen genom-
men. daß er seiner Sinne nicht mehr
mächtig war. In der Nacht gegen 12
Uhr wurden die im Nebenzimmer
schlafenden Kinder durch ein Geräusch
geweckt und bemerkt«'», wie der Vater
auf di« neben ihm im Bett liegende

Mutt«r mit «inem Messer losstach.
Dann ergriff er einen Holzhammer,
schlug damit auf die im Bett liegenden!
Kinder los und verletzte von den sieb«»
Kindern vier leicht. Die Kinder wag-
ten es nicht, um Hülse zu rusen, sodaß
zunächst von den Mitb«wohn«rn deZ
Hauses von dem G«sch«henen nichts be-
merkt würd«. D«r Mann, der voll-
ständig in Raserei gerathen war, legte
sich nach der That wieder in's Bett und

brachte sich dann selbst mit dem Messer
schwere Berletzungen bei. Erst am
folgenden Morgen gegen 9 Uhr wagten
die zu Tode geängstigten Kinder den

Nachbarn Mittheilung zu machen.
Das schwerverletzte Ehepaar wurde mit
den verletzten vier Kindern nach dew
städtischen Krernkenhaus« gebracht,
während die anderen drei Kinder svnst-
wo untergebracht wurden.
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